
Heptan

Synonyme

n-Heptan, n-Paraffin

Chemische Formel
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Beschaffenheit

n-Heptan ist eine farblose, leicht brennbare Flüssigkeit mit petroleum- oder benzinartigem Geruch, die in

mehreren Strukturisomeren vorliegt (z. B. 2,3-Methylpentan, 2-Methylhexan). Die Dämpfe sind schwerer als Luft

und können mit ihr explosionsfähige Gemische bilden.

Physikalische Daten:

Molekulargewicht 100,2; MAK-Wert 400 ppm; 1600 mg/cm

3

; Siedepunkt 98,4 °C; Flammpunkt -4 °C;

Schmelzpunkt (Erstarrungstemperatur) -90,6 °C; Dampfdruck (20 °C) 48 hPa; Dichte 20 °C/4 °C 0,697 g/cm

3

;

Zündtemperatur 285 °C; Explosionsgrenzen bei 20 °C 1,1-6,7 Vol%

( Biethan et al., 1984; Verschueren, 1977; Sax, 1979; Gerarde, 1963)
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Verwendung/Vorkommen

Enthalten in bestimmten Benzinen in unterschiedlichen Mengen, Lösemittel für schnell trocknende Lacke und

Klebstoffe.
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Wirkungscharakter

Systemische Wirkung:

Nach oraler Aufnahme von n-Heptan entsteht ein brennender Schmerz im Epigastrium und retrosternal, mit

darauffolgendem Erbrechen. Hierbei wird meist aspiriert und es folgt ein krampfartiger Husten mit Dyspnoe.

Innerhalb kürzester Zeit entwickelt sich eine Pneumonie bzw. ein toxisches Lungenödem. Der Patient entwickelt

folgende Symptome: hohes Fieber (bis über 40 °C), Tachypnoe, Tachykardie, Zyanose. In schweren Fällen tritt

der Tod durch Herz-Kreislauf-Versagen und Lungenödem ein.

ZNS:

Unruhe, Koordinationsstörungen, Rausch, ZNS-Krämpfe, Koma. In schweren Fällen Tod durch Atemlähmung.

Wirkung auf Herz und Kreislauf:

Tachykardie, in Extremfällen bis zum Kammerflimmern, durch Sensibilisierung des Leitungssystems und

Myokards für Katecholamine.

Chronische Wirkung:

Chronische Dampfeinwirkung über 1 bis 5 Jahre verursacht - vor allem bei Frauen - Anämien und seltener

Neutropenien, Kopfschmerzen, Müdigkeit und Dyspepsie. Störungen der Leberfunktion sind bekannt

(Kohlenwasserstoffe und Benzin).
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Stoffwechselverhalten

Die Aufnahme kann über die Lunge, den Gastrointestinaltrakt oder die Haut erfolgen. 2-5% werden unverändert

über die Niere wieder ausgeschieden. Der Rest wird durch Oxidation vor allem zu den 2- und 3-Heptanolen, mit

weiterer Oxidation zu 2,5-Heptandion, 4-Hydroxy-Pentansäure, -Valerolacton, 2,6-Heptandiol und 6-Hydroxy-2-

Heptanon (Ratte), abgebaut und ebenfalls über die Niere ausgeschieden.
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Toxizität

MAK: 500 ppm (2000 mg/m

3

)

(alle Isomeren)
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Symptome

Akut:

Reizung der Schleimhäute, Schwindel, Übelkeit, Brechreiz, Appetitlosigkeit, Magenbeschwerden,

Gleichgewichtsstörungen, Pneumonie, Lungenödem.

Chronisch:

Reizung der Schleimhäute, Schwindel, Übelkeit, Brechreiz, Appetitlosigkeit, Magenbeschwerden,

Gleichgewichtsstörungen, Anämien, Störung der Leberfunktionen.
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Nachweis

Gaschromatographisch, Gasspürgerät ( Leichnitz, 1988).

Tab. 1: Nachweis und Normalwerte von n-Heptan

Untersuchungsparameter Probenmaterial Methode Nachweisgrenze Normalwerte

n-Heptan Luft (Passivsammler) GC/FID 5 µg/m

3

90. Perzentil:

12,0 µg/m

3
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Therapie

Siehe Kapitel III-3 Lösemittel, allgemein (Therapie) unter:

Vitaltherapie: Rettung aus Gasmilieu

Beatmung: Frischluft

Circulation: Herz-Lungen-Wiederbelebung, Schock, Lungenödem

Therapie - chronisch:

– Expositionsstopp

– Zusatzgifte meiden

– Zahnherde beseitigen

– Vitamin- und eiweißreiche Nahrung

– Erst nach erfolgreicher Durchführung obiger Maßnahmen Versuch einer medikamentösen Besserung der

Organschäden

– Fettlösliches Gift aus Speicher entfernen
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Besonders zu beachten

Da n-Heptan bei hoher Konzentration so rasch toxisch wirkt, sind die therapeutischen Maßnahmen so rasch wie

möglich einzuleiten. Cave! Der Arzt oder Helfer kann sich selbst kontaminieren! Schutzmaßnahmen beachten.
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